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Sondernummer:
Ausbildung und Nachwuchsförderung

Ausbildung — der Schlüssel für die Zukunft

A/oc/7 n/'e /'/? der Gesch/'chfe der Menscftfte/f hat man der
4usb/7dung der Jugend und der We/fenb/'/dung der Erwach-
senen sov/'e/ Bedeutung zugemessen w/'e deute. Für d/'e

Scdive/'z s/nd 4us- und We/ferb/'/dur/g besonders w/'chf/'g.
Dr. Lorenz SfucW schre/'bf m se/'nem be/rannfen ßucb «Das
be/m//cbe /mper/'um» (W/'e d/'e Schwe/'z re/'cb wurdej: «Das
schwe/'zer/'sche /mper/'um beruht beute aut den be/'den Sau-
/en Kap/'fa/ und QuabYäf. D/'e Qua//'fäf /st d/'e be/' we/'fem w/'ch-

f/'gere D/'e /Anforderungen sfe/'gen D/'e Zu/run/f w/'rd
davon abhängen, ob das Land d/'esen Anforderungen ge-
wachsen /'st: ob d/'e Schu/en e/'n a//geme/'nes ß/'/dungsn/'veau
erz/'e/en, das höher /'st, a/s man es be/' ße/crufenprüfungen
heute festste///; ob genügend Dn/'vers/'täfen /'n genügender
Zah/ /'nfernaf/'ona/ /con/rurrenzfäh/'ge Sp/'tzen/rräffe heranb/7-

den; ob das gesamte Erz/'ehungssysfem se/bsfänd/'g den-
/rende, /'n/'f/'af/Ve, enfsche/'dungsfäh/'ge Menschen hervor-
br/'ngf usf.»

/m beruf/Zehen Können, /'n der a//geme/'nen ß/'/dung, /'m se/b-
sfänd/'gen Den/ren und /'n der chara/cfer//'chen Formung //egf
a/so der Scb/üsse/ für d/'e Zu/run/f. Davon w/'rd es abhängen,
ob d/'e Schwe/'z e/'n re/'ches, woh/habendes Land b/e/'ben
w/'rd. Davon w/'rd auch d/'e Zu/runff /edes e/'nze/nen /ndu-
sfr/'ezwe/'ges abhangen. Kap/'fa/ /'st übera// verfügbar und
/rann /'n /'edem Land und /'n /'eder /ndusfr/'e rasch und sch/ag-
arf/'g e/'ngesefzf werden. Das Können der Menschen h/'n-

gegen setzt /'ahre-, /a /'ahrzehnfe/ange K/e/'narbe/'f und Fr-
z/'ehungsarbe/'f voraus und /'st v/'e/ se/fener a/s das un/'versa/
anwendbare Kap/'fa/.

/n se/'nem Verg/e/'ch der europä/'schen IV/'rfscha/f m/'f der
ungestüm nach Europa vordr/'ngenden amer/'/ran/'schen /ndu-
sfr/'e /ram der Franzose J. Servan-Schre/'ber zur Scb/ussfo/-

gerung: «D/'e Gesfa/fung, Enfw/'c/t/ung, d/'e Ausschöpfung der
mensch/Zchen /nfe///'genz — d/'es /'st d/'e e/'nz/'ge, d/'e grund-
/egende Kra/fgue//e. Es g/'bf /re/'ne andere.» (Le déf/' amér/'-

ca/'n.J

Zwec/r der vor/Zegenden Sondernummer /'st es: erstens d/'e

Bedeutung der Ausb/'/dung für d/'e Texf/7/'ndusfr/e bewussf
zu machen und zwe/'fens d/'e Ausb/7dungsmög//'ch/re/'fen auf

a//en Stufen darzuste//en.

D/'e Träger der «M/'ffe/'/ungen über 7exf/7/'ndusfr/'e», d.h. der
Vere/'/i ehema/Zger Texf/'/facbscbü/er Zür/ch und Angehör/'-

ger der Texf/7/'ndustr/'e (VETJ und d/'e Vere/'n/'gung Schwei-
zer/'scher Texf/'/fach/eufe und Abso/venten der Texf/'/fach-
schu/e Waffw/7 (VSTJ, w/'dmen s/'ch /'hrerse/'ts auch sehr in-
fens/'v der Ausb/'/dung /'brer M/'fg//'eder. D/'ese Fachvere/'n/'-

gungen stehen /'n engem Konfa/rf m/'f dem Verband der

Arbe/'fgeber der Texf/7/'ndusfr/"e (VAT/j, der das Ausb/'/dungs-
wesen /'n der Texf/7/'ndusfr/'e Zroord/'n/erf und fördert, w/'e

auch m/7 den e/'nze/nen ßranchenverbänden, d/'e auf /'bren

/ewe/'/Zgen Geb/'efen Aus- und We/'ferb/'/dur/g pf/egen.
A/och e/'ne /efzfe Bemerkung: D/'e /Vachwuchsgew/'nnung
bas/'erf we/'fgehend auf den Ausb/7dungsmög//'cbke/'fen, d/'e

e/'n /ndusfr/'ezwe/'g b/'efen kann. D/'e A/achwuchsf örderung
besteht /'n /'hrem Kern /'n der Förderung der Ausb/'/dung des

A/acbwucbses. A/acbwucbspo//'f/7r und Ausb/7dungspo//'f/'/r s/'nd

s/'ames/'sche Zw/7//'nge.

E/'n woh/ausgewogenes Ausb/'/dungswesen /rommf dann zu-

stände, wenn Fachvere/'n/'gungen, Verbände, Fachschu/en und

a//e e/'nze/nen F/'rmen, von e/'nem pos/'f/'ven Ge/'sfe besee/f,

zusammenarbe/'fen — /'m Bewussfse/n, dass es um d/'e Zu-

/cun/f geht und dass a//e m/'fe/'nander /'m g/e/'chen Scft/'ff

s/'fzen. ßeda/rf/'on

Uebersicht über das Ausbildungswesen in der Textilindustrie
H. R.

Berufslehren

Eidgenössisch reglementierte Berufslehren mit Gewerbeschulbesuch, Lehrabschlussprüfung
und Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis

Anlernung

Im Betrieb am Arbeitsplatz
oder in Anlernabteilungen
Nach konventionellen Metho-
den odernach systematischen
Anlernprogrammen

Facharbeiter: Weiterausbil-
dung angelernter Arbeits-
kräfte zu Spezialisten nach
speziellem Programm mit
Facharbeiterzertifikat

a) techn/'sche Lehrberufe

z. B. Textilmechaniker
Webereiassistentin
Maschinenwirker/-stricker
Färber
Laborant
USW.

b) kaufmänn/'sche Lehrberufe

alle kaufm. Lehrberufe

c) /eünsf/er/'scbe Lehrberufe

z. B. Textilentwerfer
Stickereientwerfer
USW.

II.

Textilfachschulen in Wattwil
und Zürich

Ausbildung zum Praktiker, Meister,
Techniker, Disponent, Dessinateur,
Textilkaufmann usw.

Technikum Winterthur

Ausbildung zum Textilchemiker FITL

Eidg. Technische Hochschule (ETH)

Dipl.-Ing. ETH mit Spezialisierung Ri"h-

tung Textilmaschinenbau und Textil-

industrie

In kürzeren, Ganzjahres-, mehr-
semestrigen und Abendkursen
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III.

Innerbetriebliche Weiterbildung

Kurse aller Art, ERFA-Gruppen,
Beizug externer Betriebsberater
USW.

Weiterbildung
durch Textilfachvereinigungen

Fachzeitschriften
Kurse aller Art
Tagungen
Exkursionen
USW.

Weiterbildung durch Arbeitgeber-
verbände (bzw. Branchenverbände)

Kurse
Führungsseminare
Tagungen
Besichtigungen
Studienreisen
ERFA-Gruppen

IV.

Träger der Ausbildung

Firmen
Gewerbeschulen/BIGA/kant. Aemter
Textilfachschulen jf)/>' 9 9 O
Technikum/Hochschule J/'v 9 /'0, i Oy*//
Fachvereinigungen
Fachzeitschriften
Industriellenverbände

Nachwuchsförderung und Nachwuchswerbung
aus der Sicht der Berufsberatung

Dr. F. Heiniger, Zürich

«Die Textilindustriellen sind tief besorgt über den grossen
Personalmangel. Dieses Problem stand im Mittelpunkt der
Generalversammlung des Verbandes der Arbeitgeber der
Textilindustrie (VATI).»
So hiess es kürzlich in einer Pressenotiz. Die Meldung könnte
ebensogut vom Pressedienst des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes, vom Arbeitgeberverband schweizerischer Metall-
und Maschinenindustrieller, von der Schweizerischen Ge-
Seilschaft für chemische Industrie oder von irgendeiner
andern Arbeitgeberseite veröffentlicht worden sein.
Wir wissen es seit mehreren Jahren, und neueste Untersu-
chungen prophezeien es uns auch für die nächsten Jahr-
zehnte: Der Arbeitskraftmangel ist ein chronischer Zustand
unserer Konsumgesellschaft, mit dem wir uns abfinden müs-
sen.

Entweder erfolgt die Deckung des Personalbedarfes durch
ausländische Arbeitskräfte oder es wird auf den Produk-
tionsfaktor Kapital ausgewichen, d. h. es wird investiert, um
zu rationalisieren und zu automatisieren. Die Textilindustrie
wird wohl danach trachten müssen, beide Möglichkeiten
auszunützen, wobei der Anstellung ausländischer Arbeits-
Kräfte immer engere Grenzen gesetzt sind, so dass lang-
fristig gesehen sicher dem Kapitaleinsatz grössere Bedeu-
tung zukommt. Was volkswirtschaftlich nicht erwünscht wäre
und auch der Textilindustrie keinen Vorteil bringen würde,
wäre ein gegenseitiges Abjagen der Arbeitskräfte durch
übertriebene Angebote.

fer A/ac/?wuc/7smange/ a/s Te//aspe/cf
bes Arhe/fs/cräffenjange/s
fer einheimische Nachwuchs ist zahlenmässig zu klein, um
den Nachwuchsbedarf in allen Berufen zu decken. Auslän-
bischer Nachwuchs ist nicht verfügbar, und ein Ausweichen
euf den Kapitalsektor hat erfahrungsgemäss zur Folge, dass
ber Bedarf an qualifizierten Kader- und Nachwuchsleuten

In dieser Situation könnte man versucht sein, mit
Bossen und teuren Werbefeldzügen den Bestand an Nach-

wuchs zahlenmässig anzuheben. Diese «Druckknopfpolitik»
scheitert jedoch erfahrungsgemäss aus zwei Gründen:

— Die Häufung und gegenseitige Ueberbietung der Nach-

wuchswerbung kann das Selbstbewusstsein der pubertie-
renden Jugendlichen übermässig stark beeinflussen. Wer
sich so umworben fühlt und in den Mittelpunkt gerückt
sieht, glaubt berechtigt zu sein, hohe, vielfach allzu hohe
Erwartungen zu hegen, ohne dass ein entsprechender
Leistungswille zu verzeichnen ist.

— Berufsunreife und Unschlüssige wählen jenen Beruf, der
ihnen am meisten verspricht. Wenn man enttäuscht ist
oder glaubt, etwas Besseres gefunden zu haben, dann
kann man ja immer noch wechseln, vor oder nach der
Lehrabschlussprüfung.

Eine Untersuchung, bei der der Verfasser mitgearbeitet hat,

ergab, dass 1965 von 26119 Lehrlingen und Lehrtöchtern
am Ende ihrer Lehrzeit 6050 oder rund 23 % nicht noch
einmal den gleichen Beruf wählen würden. Von diesen
Berufswahlunzufriedenen glaubten 2141 (35%) eine falsche
Berufswahl getroffen zu haben, 2060 (34 %) waren vom
Beruf als solchem enttäuscht und 1875 (30%) waren vom
Lehrbetrieb und von der Art der Ausbildung nicht befriedigt.*

Berufswahlunzufriedenheit, aus welchen Gründen auch immer
sie sich äussert (die Gründe können auch in mangelndem
Leistungswillen und mangelnder Leistungsfreude, fehlendem
Selbstvertrauen oder charakterlichen Mängeln der Jugend-
liehen liegen), stellt nicht nur einen Verschleiss an Geld
und Zeit in der Ausbildung dar, sie hindert nicht nur die

optimale Nachwuchsförderung in allen Branchen, sondern
hat in vielen Fällen soziale Unangepasstheit zur Folge und

vergrössert damit die Zahl der Unzufriedenen mit der Staats-
und Gesellschaftsordnung.

Qua//'faf/Ve und guanh'faf/Ve Nachwuchsförderung

Wie der Arbeitskraftmangei ist auch der Nachwuchsmangel
ein strukturelles Phänomen und bedarf deshalb langfristi-
ger Dispositionen.

* Weitere Ergebnisse dieser Untersuchung sind publiziert in der Zeit-
schritt «Berufsberatung und Berufsbildung», Heft 9/10 Oktober 1968,

unter dem Titel «Lehrlinge beurteilen ihre Berufswahl» (erhältlich beim
Zentralsekretariat für Berufsberatung, Eidmattstrasse 51, 8032 Zürich)
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